
1070 Alis der Praxis der Parteiarbeit

Die Parteiorganisation des Ministeriums für Land- und 
Forstwirtschaft ändert ihre Arbeitsmethoden

A Das 23. Plenum des Zentralkomitees unserer Partei stellte den Parteiorgani­
sationen im Staatsapparat die Aufgabe, die Einengung der Parteiarbeit auf die 
propagandistische und agitatorische Tätigkeit, auf die Organisierung und Durch­
führung des Parteilehrjahres, auf die Erfüllung der innerparteilichen Pflichten 
zu überwinden und die Hauptorientierung auf die Erziehung und Mobilisierung 
der Parteimitglieder und aller Mitarbeiter für die schnelle und exakte Lösung der 
Aufgaben zu richten, die sich aus den Beschlüssen von Partei und Regierung 
sowie aus den Anweisungen verantwortlicher staatlicher Leiter ergeben. Sie 
haben besonders alle die Maßnahmen zu unterstützen, welche die Autorität des 
Staatsapparats unserer Arbeiter-und-Bauern-Macht heben und die enge Ver­
bundenheit mit den Werktätigen weiter festigen.

Die 28. Tagung des ZK unterstrich noch einmal, daß die Hauptaufgabe der 
staatlichen Leitung der Landwirtschaft darin besteht, alle Kräfte zu mobilisieren 
und alle Maßnahmen zu fördern, um die Produktion an pflanzlichen und tieri­
schen Erzeugnissen allseitig zu steigern, die vorhandenen Reserven dem sozia­
listischen Aufbau voll nutzbar zu machen und die Werktätigen des Dorfes mehr 
in die staatliche Leitung einzubeziehen. Deshalb muß auch die politisch-ideolo­
gische und die erzieherische Arbeit der Parteiorganisation im Ministerium für 
Land- und Forstwirtschaft auf dieses Ziel gerichtet sein.

Wie erfüllt die Parteiorganisation des Ministeriums für Land- und Forst­
wirtschaft diese Aufgabe?

Es ist ohne Zweifel gelungen, in größerem Maße auf die Lösung der staat­
lichen Aufgaben Einfluß zu nehmen. Dazu haben das durch die Partei organi­
sierte gründlichere Studium der Beschlüsse von Partei und Regierung, die 
Methode der Berichterstattung leitender Funktionäre über ihre Durchführung 
und die stärkere Auseinandersetzung mit grundsätzlichen Problemen der Ent­
wicklung der Landwirtschaft in Leitungssitzungen und Mitgliederversammlungen 
wesentlich beigetragen.

Trotz dieser Fortschritte in der Parteiarbeit zeigen sich jedoch noch Mängel, 
die der stärksten Beachtung bedürfen. So ist es z. B. erforderlich, die Grund­
fragen der MTS als den politischen, ökonomischen und kulturellen Zentren auf 
dem Lande zu klären. Allen Mitarbeitern des Ministeriums muß klar werden, 
daß die MTS für a l l e  Bauern da ist und die Verantwortung nicht nur für die 
schnelle Entwicklung der LPG und die Tätigkeit der Ständigen Arbeitsgemein­
schaften, sondern für eine allgemeine Steigerung der landwirtschaftlichen Pro­
duktion trägt.

Die oftmals zu eng gefaßte Auswertung der Beschlüsse von Partei und 
Regierung in den einzelnen Grundorganisationen des Ministeriums für Land- 
und Forstwirtschaft zeigt sich darin, daß Genossen und Mitarbeiter bei der 
operativen Anleitung und bei der Kontrolle der Durchführung in den MTS, den 
LPG, den VEG und den nachgeordneten Dienststellen auf dem von ihnen speziell 
bearbeiteten Gebiet verhältnismäßig gut Bescheid wissen. Sie sind jedoch in 
vielen Fällen nicht in der Lage, alle Zusammenhänge der Agrarpolitik und der 
Entwicklung unserer Landwirtschaft umfassend zu erklären. Die Ursache liegt 
in der oft noch ressortmäßigen Auswertung der Beschlüsse, Gesetze und Ver-


